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Herrn 
Oberbürgermeister Dr. Müller 

Der Magistrat 

über Dezernat für Bürgerangelegenheiten 
Magistrat und Integration 

und 
Stadträtin Birgit Zeimetz 

Herrn 
Stadtverordnetenvorsteher Nickel 

an den Revisionsausschuss 

.....,_ Dezember 2010 

Empfehlungsprotokolle der Betriebskommission der ELW und der Kurbetriebskommission 
Beschluss-Nr. 0168 vom 31.10.2007, (SV-Nr. 07-A-19-(022) 

Der Revisionsausschuss bittet die Betriebskommission der ELW und die Kurbetriebskom­
mission zukünftig unaufgefordert und unmittelbar nach Verabschiedung ihrer finanztechni­
schen und strategisch wirksamen Entschlüsse dem Ausschuss die entsprechenden Protokol­
le zu übersenden. 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

anbei erhalten Sie den Auszug des Protokolls vom 25.11.2010 der ELW-Betriebskommission 
über die Beschlüsse "Überarbeiteter Wirtschaftsplan 2011" sowie "Grundsalzvorlage - Über­
wachung der Zuleilungskanäle (Hausanschlüsse) gemäß § 43 (2) Hessischem Wassergeselz 
(HWG)". 

Mit freundlichen Grüßen 

Anlage 

Konrad-Adenauer-Ring 11 
65181 Wiesbaden 
Telefon: 0611 J 1·7880 131·7881 
Teletax: 0611 31-5900 
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Beschluss- und Ergebnisprotokoll 


ELW-Betriebskommission 


Tag: 	 25.11.2010 

Ort: 	 Entsorgungsbetriebe der 
Landeshauptstadt Wiesbaden 
1. Stock, Raum 142 

Unterer Zwerchweg 120 

65205 Wiesbaden 


Beginn der Sitzung: 16:35 Uhr 
Ende der Sitzung: 18:45 Uhr 

Anwesende: 	 Mitglieder der Betriebskommission: 
1. Stadträtin Rita Thies, stellvertretende Vorsitzende 
2. Personalratsmitglied Christa Hawkins 

(i. V. für Personalratsmitglied Oliver Roos) 
3. Frank Höhn 
4. Stadtrat Manfred Laubmeyer 

(i. V. für Oberbürgermeister Dr. Helmut Müller) 
5. StVO Bernhard Lorenz - ab 16:45 Uhr zu Top 2 
6. StVO Dr. Tilli Reinhardt 
7. StVO Marion Schiefer 
8. Personalratsvorsitzender Mike Steinbach 

Es fehlten entschuldigt: 
1. Stadträtin Birgit Zeimetz, Vorsitzende 
2. StVO Richard Altz 
3. StVO Hannelore Milch 
4. Oberbürgermeister Dr. Helmut Müller 
5. Personalratsmitglied Oliver Roos 

Es fehlten unentschuldigt: 
1. StVO Klaus Ries 
2. Dr. Guido Haas 

Betriebsleitung: 

Dipl.-Ing. agr. Joachim Wack 


Berichterstatter von ELW: 
1. Michael Zorbach 	 4. Johannes Jung 
2. Michael Haeusler 	 5. Monika Zerbe-Hardt 
3. Dietmar Kernchen - bis 17:10 Uhr nach Top 3 6. Christoph Seelos 

Gäste: 
1. Simone Hartmann, Kämmerei-Beteiligungsmanagement 
2. Evelyn Pflugradt, Rechtsamt 

Protokollführerin: 
Andrea Timmermann 
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TOP 3 

Überarbeitete Wirtschaftspläne 2011 Vorlage Nr. 1412010 

Herr Kernehen weist darauf hin, dass sich auf Seite 3 unter Punkt 111 der Sitzungsvorlage ein Feh­

ler eingeschlichen hat. In der Tabelle muss es selbstverständlich "WP 2011" heißen. 

Beschluss-Nr. 16/2010 (einstimmig) 

Die Betriebskommission empfiehlt dem Magistrat, der beigefügten Sitzungsvorlage Nr. 10-V-70­

0009 "Überarbeiteter Wirtschaflsplan 2011" zuzustimmen. 

TOP4 

Grundsatzvorlage - Überwachung der Zuleitungskanäle 

(Hausanschlüsse) gemäß § 43 (2) Hessischem Wassergesetz (HWG) Vorlage Nr. 1312010 

Beschluss-Nr. 17/2010 (einstimmig) 

1. 	Die vorliegende Grundsatzvorlage zur Überwachung der privaten Zuleitungskanäle (Umsetzung 

des § 43, Absatz 2, Hessisches Wassergesetz (HWG) in Verbindung mit der Abwassereigen­

kontrollverordnung (EKVO vom 23.07.2010) mit den Modellen: 

- Nachweiserbringung durch den Anschlussnehmer (sog. Nachweisverfahren) - Modell I 


- Durchführung der Überwachung durch die ELW - Modell I1 


- Kombination Überwachungsleistungen ELW 1 Nachweisverfahren - Modell 1II 


wird zur Kenntnis genommen. 

2. 	Dezernat VIlIELW wird beauftragt, auf der Basis des Modells 111 (Kombinationsmodell) und einer 

Kostenerstattungsregelung, die notwendigen Maßnahmen zur Umsetzung und gesonderten Be­

schlussfassung vorzubereiten, das sind insbesondere die Satzungsänderungen. 

3. 	Für die erforderlichen Vorar1beiten in 2011 sind Mittel in Höhe von 300 T€ erforderlich. Davon 

sind im Wirtschaflsplan bereits 150 T€ eingeplant, die Deckung der weiteren Mittel erfolgt aus 

dem allgemeinen Budget Abwasser. Die für die Umsetzung erforderlichen Ressourcen (Sach­

kosten und Personalbedarf) werden im Wirtschaflsplan 201212013 eingeplant 
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Beschluss-Nr. 18/2010 (einstimmigl 

Die Betriebskommission beschließt. die Sitzungsvorlage der Stadtverordnetenversammlung zur 

Beschlussfassung vorzulegen. 


